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frommer ü)unf<t)

Su Srimbach in der italienifchen Schule,
3a erregte der Cehrer der Süblein (Befühle.

Gie rannten durch 's 3örflein hin und her,
2ils roenn der Cehrer der Be^ebub roär.

Sie machten 2iusftand und tlm3ug nei!
Schon 5îïonate lang oor dem erften 2Hai.

3er ßerr jnfpektor, der mujjte fpringen,
3ie Süblein roieder 3ur Schule 3U bringen.

Cind haben die ßerrlein 3U ftrenge ftudiert,
2Sird roieder ein neues Streiklein probiert.

2lch, täten fi« doch für längere Seiten
[Junge, roie 2llte die Schroei3 beftreiken.

T. g.

3u teuer
Gin ©eiîhals oorlor feinen Sruder, feinen einigen

Serroandten, den er noch auf der Sielt halle. Ser
Snftand oerlangt, daft er hieroon feinen Sreunden
und Serroandten 2tn3eige macht. Soch die Srauer-
3irkulare find teuer und der ©ei3hals denkt, oielleicht
nicht ohne ©rund, daft der liebe Sruder auch ohne
diefe, für ihn unnötigen Buslagen, tot fei und bleibe,
und roollte deshalb, um fooie) roie möglich 3U erfparen,
feinen Schmer3 der Sielt durch eine kleine Snnonce
in der einigen Xages3eitung feines kleinen ßeimat-
ftädtchens kund tun. Gr oerfaßte daher feine Sodes-
2in3eige und eilte 3um Seitungsbureau. [Jch roollte,
Sie roürden mir diefe paar Seilen in Ohrer nächften
Summer aufnehmen," fagte er 3U dem ihn bedienenden

Sngeftellten, demfelben ein fchmieriges Sapier
hinhaltend.

Sehr gerne"".
Och hoffe, Sie roerden mir nichts dafür berechnen

?" meinte der ©ei3hals, der fich koftenlos daoon
machen roollte.

Soch der Sngeftellte kannte feinen Bunden und
fchrie gan3 entrüftet: Unmöglich, mein lieber ßerr
©ei3hals! B3ir haben hier einen Sarif für folche
Bn3eigen, und der lautet auf einen Sranken per
Quadrat3entimeter !"

Ginen Sranken der Quadrat3entimeter," (lotterte
da der fi^ige Berl, bleich oor (Erregung, den Bngft-
fchroeift auf der Stirne und mehr roie unroiffend im
Bnnoncenroefen. Ginen Sranken für den Quadrat-
3entimeter und mein Sruder miftt 1 Bieter 90!" D.

<fin <£gotft

3rück" mich nicht fo, du derangierft
meine gan3e Öaffon!"

,,2kh roas. ich roill nicht nach deiner
öaffon feiig roerden, fondern nach meiner!""

3ng.

(Dffene $rage
Bis bei 3aberns ßauptdebatte
Sich der Briegsminifier ftark
3n die Sruft geroorfen hatte.
Schlug ein Bonmot oon Bismarck
Slötjlich in das ßaus hinein
Sas dort roarf der Sieberftein!

Siefer ßerr, gar hoch blaublütig,
Sand's in Ordnung, dafj ein Bind
Siard oerhaftet, übermütig

Ba, man roeift, roie Junker find
©alt ihm halt des Bönigs Bock
BTehr noch, als die ©eift dem Sock!

Unerreicht den preuft'fchen ßauptmann
"s roar kein rednerifch' ffiefchick

ßält der fchneid'ge Sieberftein dann!
(STeinf er den oon Böpenick?)
Blfo fragt mit Bümmernuft
Schartenmener ßilarius! Sot

6dju>erer 6eruf
[Jch habe ein 3immer. BTein Sreund, der die

ffieroohnheit hatte, ftatt feinen Samen nur die
Initialen 3U fchreiben, auch. Gr roohnte oben, ich unten.
Saher geriet ich in einige Sorge, als meine Simmerdecke

Grdbebenriffe 3eigte, die fich oon Bîoche 3U

Bloche oergröfterten. Buch hub alle acht Sage ein
Soltern und Stoßen oben an und als ich genauer
3uhörte, konnte ich fogar deutlich ein Bedien und
Stöhnen oernehmen. [Jeht galt es. STit ein paar
Sähen roar ich die Stiege oben und rift die Süre
auf. Gin oefuoifcher Bnafterqualm hatte mich fafi
lang hingehaut, aber mit dem blanken Seroufttfein meiner

Oreftestreue durchhieb ich den gordifchen Bnoten
des Bauches und da lagen fie. Buf dem Banapee
die bekannten [Jnitialen. [jch TOar erfchüttert. Ser
arme Ceib roä^te fich in konoulfioifchen Suckungen,
die Bugen roaren aus den ßöhlen gequollen, Schaum
ftand oor dem Blund. Buf meine mitleidsoolle Srage.
ob ich roas tun könne für ihn, fchüttelte er nur den
Saudi. Ob das denn das erfiemal fei, frug ich
roeiter. Sa krampften fich feine Seine um die Sofalehne

und ein fchroitjendes Bein, alle Bîoche" kam
hilflos und (löhnend heraus. Brmer Berl, dachte ich,
delirium tremens. Obroohl jede ßilfe ausfichtslos
roar, anerbot ich mich doch, einen Br3t herbei3uholen.
[5et)t roürden feine Bugen roie Sabbüchfen, er richtete

fich halb auf und fchrie:
Siiefo?"
Bun ja, du bift doch gei bift doch krank?""
Brank? [Jch? Su haft roohl den 2Surm? [Jch

fuche einen Siih für den Bebelfpalterl" 3u»enai

Dîenfïbotenjorge
3'öräulein (Slfrj und ihre 23erlobte

machet Suekunftsplän.
Su roeifcht, Schaggi, roenn mr ghüratet

find, möcht ich drei 2Tlaitli."
,,2Sis nur ruhig, Ghlini, 3ähni müend

here.""
2Bas, 3ähni?"
3a, ja aber eini nach der andere.""

Betrachtung
3er î^apierfabrikant hat feine Strafe

heute angetreten."

3a, da ift's mal umgekehrt fonfl
kommen immer die Cumpen 3um pîapier-
fabrikanten, und nun kommt der p3apier-
fabrikant mal 3U den Cumpen!"" Sch.

Jim der Uede von Jungfrau fcäfUich,
Jübrerln der Suffragetten

BTeine Samen!!
Siir roollen das, roas die Blänner haben. (Sraoo-

rufe im 3uhörerraum.) Sielleicht ift das nicht oiel,
aber roir beftehen dennoch darauf, es 3U befitjen, und
können mir dasfelbe nicht ohne Beibungen erhalten.
fo nehmen roir es halt mit (Sraoorufe), können roir
es nicht durch unfere Organifation haben, fo nehmen
roir es durch unfere Bombination, oder, roenn nötig,
auch ohne. (Ganganhaltendes Seifallfchreien.) Siir
roeifen es energifch 3urück, oon den STännern auf die
Seite gefchoben 3U roerden, roir roollen endlich obenauf

fein. (Sonnernder Seifall.) Bîir gegenüber, an
der 3roeierfirafte, da roohnt fo ein Groigbetrunkener,
und jedesmal, roenn er midi fieht, ruft er mir 3U :

Bieder mit den oerrückten Unterröcken! [J* aber,
im ©egenteil, fage: ßoch die Unterröcke und nieder
mit den ßofen! (©efchrei. ©elächter und Sraoorufe.)
Bîir Srauen, roir müffen 3ufammenhalten! Solange
roir fo 3erftreut auf unferem Biege der Sreiheit gehen,
roird der Slann immer oben bleiben! (Bnhaltender
Seifall.) ünd 3um Schluß, meine Samen, flößen
roir ein dreimaliges oerächtliches Sfu' auf die Blänner
aus. Sfu' den Seiglingen, Sfui den Schroachköpfen,
îPfui den Grbärmlichen. Sias roir roollen, ifl: ihnen
gleichkommen.

D.

fieimatfehuts tn der ÄandeaauefteUung
ßeimatfehut) tönt's ohne Gnde
ßin durch's gan3e Schroei3erland.
[Jn den Städten, auf den Seidern,
©rünen Sluren und den Biäldern
ßat den Buf man anerkannt.

STit den Bleckfen und den ßelgen
Und den Sf°ften monoton,
STit Sffichen, geiflestötend.
Bäumt man endlich, tief errötend.
Buf, die nur dem Gand 3um ßohn!

Solches tut in feiner Bieife
[Jeder grad an feinem Slah.
Siele Bräfte find gefchäftig,
Siehrt der Biucher noch fo heftig
Sich auch gegen diefen Sah!

Sur allein im Schroei3er Sörfli
3üchtet man die Unnatur.
Gine Sutfchbahn foll dort prangen.
[Jft im fchro ei 3'ri fehen Serlangen
Sie begründet? keine Spur!

Sar.

Bus dem Gedichtbuch
der ehr- und tugendfamen Srau Bleophea ©üggehürli

geborne Sackührli,
Bechen- und ffiablenmachersgattin, in Söpperlisdorf

fin faubere 6ruder
Jln saubere Bruder, Sie derfe mer's glaube,
Des ist mei ma, der ßerr Güggebürli.
Zu Raus ist er lammfromm und zabm ei natürli,
Er getraut sieb kaum sei fiase zu schnaube;

Aber abends dann, im goldene Craube,
Da macht nur der Jockel kei übles ïigûrli;
In 's UJirtsbaus nei findet er als noch sei Cbürli,
Und müsst er die Batze aus 'er ßaarspalte klaube.

Jetzt wart' nur, dir werd' i d'Kaldaune schön putze,
Dir werd' i nach Dote d'Eeviteu sebo lesen,

Dir werd' i kapitle fürs Saufe und Crutze:

Bist wieder bei 's Craubewirts Käterli g'sessen,
3 werd' mit em Schlappschuh di lehre sebarmutze,
Da hast eins ÜJalgire des bist du gewesen!"

Xlcophco (ftüggchürli, geb. Sackührli

Srau Stadtrichter: ßänd
Sie fi roieder erholt oom
letfte Sundig oder find Sie
na mit politifchem Sdiroä-
felpäch glade?

ßerr Seufi: [Jch hä mi nüt
I 3' erhole: ich chumen au die
I galoppiered Schroermueth
1 nüd über, roenn 's fcho
S rointfeh gaht i dr Solitik.
JâSrau Stadtrich ter: 'sSag-
\0 blatt hät fujl fcho drigfeh,

roie roenn die gan3 Sielt
und na 7 Sörfer uf em Spiel fliendid.

ßerr Seufi: 's nimmt ein nu SJunder, roie lang
daft na gaht, bis die [Jnferäterfabrikante merked.
daft uf derige Slaft niemer meh ijiigt.

Srau Stadtrichter: Bm befte macht fi amig die
heilig Gtrüflig; roenn 's amig heißt 3ur Steuer
der Siahrheit" und ßand auf's ßer3".

ßerr Seufi: Oder roenn f amig mit Suchfiabe fo
groß roie 'n en Stiefelchnecht fchriebid Gin Slann
aus dem Solke" und roenn ehne das 's nächft
STai nüd paftt, die ©lichige na gröfter fchriebid.
ihre Bandidat fei dänn öppe nüd nu fo en ordinäri
Säfchelampi, dä oerfüegi über ä gan3 en usgfieleti
akademifchl Sildig. daft heißt [Jhr".

Srau Stadtrichter: Schön ifch es aber, daft dene.
roon amigs 's Sät ooll übercha händ, (ich fälber
tröfled: es macht mr allimal d' ©attig, fie hebid
diefäbe Geitartikelpflafler fcho am Samftig oorane
gflriche, fie fundtid ja i dr SJildi nie kä fo prächtig i

Sroflesroorf".
ßerr Seufi: ßingäge glaubi, mit dem STufikmache

händ d' So3ialifle de lät) Singer oerbunde, fun-
derheitli, roenn f fcho afanged oor Sagheiteri roie
de letft Sundig.

Srau Stadtrichter: ©an3 3"rer roerten Bfidit.
fie fettid ämel au roarte bis Bll diheim find oom
Samflig.

Sedaktion: Paul fUtbcer.
Sruck und Serlag : Jean $rcy, prieb, Sianaflrafte 5.

Frommer Wunsch

5Zu Trimbach in oer italienischen Schule.
Do erregte 6er Lekrer cier Büblein Gesukie.

Sie rannten ciurch 's Dörslein kin unci ker.
AIs wenn cier Lekrer cier Beizebub wär.

Sie mochten Ausstonä unci Umzug nei'.
Schon Älonate lang vor äem ersten Alai.

Der Kerr Inspektor, äer mußte springen.
Die Büblein wieäer zur Schule zu bringen.

Unä baben äie Kerriein zu strenge stuäiert.
Wirä wieäer ein neues Streiklein probiert.

Ach. täten sie clocb sür längere 5Zeiten

Junge, wie Alte äie Schweiz bestreiken.
-r- ?-

Au teuer
Ein Geizkais vorlor seinen Bruder, seinen einzigen

Verwandten, clen er nock ouf cier We» tiaNe. Der
Anstand verlangt, dasz er hiervon seinen Sreunden
und Verwandten Anzeige macht. Doch die
Trauerzirkulare sind teuer und der Geizkais denkt, vielleicht
nicht ohne Grund, daß der Iiede Bruder auch ohne
diese, sür ikn unnötigen Auslagen, tot sei und bleibe.
und wollle desKalb, um soviel wie möglich zu ersparen.
seinen Schmerz der Weit durch eine kleine Annonce
in der einzigen Tageszeitung seines kleinen Keimat-
städtckens kund tun. Er verfaßte datier seine Todes-
Anzeige und eilte zum Zeitungsbureau. Ick wollte.
Sie würden mir diese paar Zeilen in Ikrer näckflen
Nummer ausnekmen," sagte er zu dem ikn bedienen-
den Angestellten, demselben ein sckmierlges Papier
hinhaltend.

Sehr gerne"".
Ich hoffe, Sie werden mir nichts dafür berechnen

?" meinte der Geizhals, der sich kostenlos davon
macken wollte.

Dock der Angestellte kannte selnen Runden und
sckrie ganz entrüstet: Unmögllck. mein lieber Kerr
Geizkais! Wir Kaden kier einen Taris sür soicke
Anzeigen, und der lautet aus einen Aranken per
Quadratzentimeler !"

Einen Sranken der Quadralzentimeler." stotterte
da der filzige Rerl. bleich vor Erregung, den Angst-
schweiß aus der Stirne und mebr wie unwissend im
Annoncenwesen. Einen Sranken sür den Quadrat-
zenlimeler und mein Bruder mißt l Meter ?0!" g.

Ein Egoist
..Drüch' mich nicht so. ciu äerangierst

meine ganze Sasson!"
..Ach was. ich will nicht nach äeiner

basson selig werclen. sonäern nach meiner!""
Ing.

Offene Frage
Als dei Zaberns Kauptdebatte
Sick der Rriegsmlnister stark

In die Brust geworfen Halle.
Schlug ein Bonmot von Bismarck
Plötzlich in das Kaus hinein
Das dort wars der Bieberstein!

Dieser Kerr. gar hoch dlaublütig.
Sand's in Ordnung, daß ein Rind
Ward verkästet, übermütig

Ra. man weiß, wle Junker sind
Galt ikm Kall des Rönigs Rock
Mekr nock. als die Geiß dem Bock!

Un erreicht den preußischen Kauptmann
's war kein rednerisch' Geschick

Kall der scimeid'ge Biederstein dann!
(Meint' er den von Rövenich?)
Also fragt mit Rümmernuß
Sckartenmeyer Kilarius! Soi

Schwerer Seruf
Ich habe ein Zimmer. Mein Sreund, der die

Gewohnheit balle, statt seinen Ramen nur die Ini-
tialen zu schreiben, auch. Er wohnte oben, ick unten.
Daher geriet Ich in einige Sorge, als meine Zimmerdecke

Erdbebenrisse zeigte, die sich von Wocke zu
Wocke vergrößerten. Auch hub alle ackt Tage ein

Poltern und Sloßen oben an und als ick genauer
zukörte, konnle ick sogar deutlich ein Aeckzen und
Stöhnen vernekmen. Jehl galt es. Mit ein paar
Sähen war ick die Stiege oben und riß die Türe
aus. Ein vesuviscker Rnosterqualm Kalle mick fast
long klngekaut. aber mit dem blanken Bewußtsein mei-
ner Orestestreue durckkieb ick den gordischen Rnoten
des Rauches und da lagen ste. Aus dem Ranapee
die bekannten Initialen. Ick war erschüttert. Der
arme Leib wälzte stck in konvulsivischen Zuckungen.
die Augen waren aus den Köklen gequollen. Sckaum
stand vor dem Mund. Auf meine mitleidsvolle Srage,
ob ick was tun könne sür ikn. schüttelte er nur den
Bauck. Ob das denn das erstemal sel. frug ick
weiter. Da krampsten sick seine Beine um die Sofa-
iekne und ein schwitzendes Reln. alle Wocke" kam
kilslos und flöknend keraus. Armer Rerl, dachte ick.
delirium tremens. Obwokl jede Kllse aussichtslos
war. anerbot ick mick dock, einen Arzt herbeizuholen.
Jetzt wurden seine Augen wle Salzbücksen. er richtete

sick kalb auf und sckrie:
Wieso?"
..Run jo. du bist dock gei bist dock krank?""
Rrank? Ick? Du kast wokl den Wurm? Ick

sucke einen Wih für den Rebelspalter I" Iuvenoi

vienstbotensorge
D'Gräulein Eisn unci ikre Verlobte

machet Iuekunstsplän.
Du weischt. Schaggi. wenn mr gküratet

sinä. möcht ich ärei Maitli."
....Bis nur rukig. CKIini. zäkni müenä

kere.""
..Was. zäkni?"
....Ja. ja aber eini nach äer anciere.""

v-

Setrachtung
Der Popiersabrikant bat seine Strafe

beute angetreten."

Ja. äa ist's mal umgekekrt sonst
kommen immer äie Lumpen zum Papier-
sabrikanten. unä nun kommt cier
Popiersabrikant mal zu äen Lumpen!"" cz-n.

Aus öer Neüe von Jungfrau Häßlich,
Zührerm üer Suffragetten

Meine Damen!!
Wir wollen das. was dle Männer Kaden. (Bravo-

ruse im Zukörerraum.) Bielleickt ist das nickt viel.
aber wir besteken dennoch daraus, es zu besitzen, und
können wir dasselbe nickt okne Reibungen erkalten.
so nekmen wir es kalt mit (Bravorufe), können wir
es nickt durck unsere Organisation Koben, so nekmen
wir es durck unsere Romdination. oder, wenn nötig.
auck okne. (Langankallencies Beifallsckreien.) Wir
weisen es energisck zurück, von den Männern auf die
Seile geschoben zu werden, wlr wollen endiick oden-
auf sein. (Donnernder Beifall.) Mir gegenüber, an
der Zweierstraße, da woknt so ein Cwigbeirunkener,
und jedesmal, wenn er mick siekt, ruft er mir zu :

Nieder mit den verrückten Unterröcken! Ick aber.
im Gegenteil, sage: Kock die Unterröcke und nieder
mit den Kosen! (Geschrei. Geläckler und Bravorufe.)
Wir Srauen, wir müssen zusammenhalten! Solange
wir so zerstreut auf unserem Wege der Sreikeit geken.
wird der Mann immer oben bleiben! (Ankaltender
Beifall.) Und zum Schluß, meine Damen, stoßen
wir ein dreimaliges verächtliches Pfui auf die Männer
aus. Pfui den Seigiingen. Pfui den Sckwackköpsen.
Psui den Erbärmlichen. Was wlr wollen, ist: iknen
gleichkommen. ,

heimatschutz in üer Lanöesausstellung
Keimatsckuh lönt's okne Ende
Kin durck's ganze Sckweizerland.
In den Städten, aus den Seidern.
Grünen Sluren und den Wäldern
Kat den Rus man anerkannt.

Mit den Rlecksen und den Kelgen
llnd den Pfosten monoton.
Mil Assicken. geisteslotend.
Räumt man endiick. tief errölend.
Auf. die nur dem Land zum Kokn!

Solckes tut in seiner Weise
Jeder grad an seinem Plah.
Viele Rräfte sind geschäftig.
Wehrt der Wucher nock so heftig
Sick auck gegen diesen Sah!

Rur allein im Sckweizer Dörfli
Zücktet man die Unnatur.
Eine Rutschbahn soll dort prangen,
Ist im sckwelz'riscken Verlangen
Sie begründet? keine Spur!

Soi

flus üem Gedichtbuch
der ehr- und tugendsamen Srau Rieopkea Güggekürli

gedorne Sackükrli.
Recken- und Gablenmackersgaltln. in Böpperlisdors

fln saubere Sruüer
Un saubere kruäer, 5ie äerke mer's glaube,
Des ist mei Ma, äer kerr Lüggebürli.
Au kaus ist er lamnàmm unä ?abm ei natürli,
kr getraut sich kaum sei Nase ?u schnaube:

Uber abenäs äann, im goläene Qaube,
Da macht nur äer Jockel kei übles 5igürlu
in 's Äirtsbsu; nei finäet er als noch sei übürli,
llnä müsst er äie kat?e aus 'er baarspalte klaube.

^et?t wart' nur, äir werä' i ä'Xaläaune schön putze,
vir werä' i nach Note ci'Leviten scho lesen.

vir werä' i kapitle fürs 5auie unä «7rut?e:

kist wieäer bei 's î>subeàts lislerli g'sessen,
Z werä' mit em 5chlappschub äi lehre scharmià,
va hast ein; Aalgire ^ äes bist äu gewesen!"

SUeopneo Guggenllrli, geb. Sactiükrü

Srau Stadtrickter: Känd
Sie st wieder erholt vom
leiste Sundig oder sind Sie
na mit politischem Sckwä-
selpäck glade?

Kerr Seusi: Ick kä mi nüt
t z' erkole : ick ckumen au die
» galoppiered Sckwermuetk
I nüd über, wenn 's scko
» winlsck gakt i dr Politik.
^ZSrau Stadtrickter: sTog-
>M blatt kät sust scko drigsek.

wie wenn die ganz Weit
und na 7 Dörfer uf em Spiel fliendid.

Kerr Seusi: 's nimmt ein nu Wunder, wie lang
daß na gakt, bis die Inseräterfabrlkante merked,
daß uf derige Blast niemer mek istigt.

Srau Stadtrickter: Am beste mackt st amig die
keilig Elrüstig: wenn 's amig keißt Zur Steuer
der Wakrkeit" und Kand auf's Kerz".

Kerr Seusi: Oder wenn s' amig ml« Buckstabe so
groß wie n en Stieselckneckt sckriebid Eln Mann
aus dem Bolke" und wenn ekne das 's nächst
Mal nüd paßt, die Giickige na größer sckriebid,
ihre Randidat sei dänn öppe nüd nu so en ordinär!
Täsckelampi. dä versüegi über ä ganz en usgsieleli
akademisch! Bildlg. daß heißt Ihr".Srau Stadtrickter: Sckön isck es oder, daß dene.
won amigs 's Säl voll übercka händ, sick sälber
trösted: es mackl mr alllmal d' Gattig, sie kebid
diesäbe Leltartlkelpflafler scko am Samstig vorane
gstricke, sie fundtid ja i dr Wildi nie kä so prächtig!
Trosteswort".

Kerr Seusi: Kingäge gloudi. mit dem Mustkmacke
känd d' Sozialist? de iäh Singer verbünde, sun-
derkeltli, wenn s' scko asanged vor Tagkeiteri wie
de letst Sundig.

Srau Stadtrickter: Ganz Ikrer werten Asickl.
sie settid ämel au warte bis All dikeim sind vom
Samstig.
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